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besteht . Hohenmauth besitzt noch ein zweites ähnlich

gestaltetes Thor mit zwei Thürmen ( das Leitomyschler
Thor ) , beide aus der Zeit des Königs Otakar II . her¬
rührend , und einem massiven aus derselben Zeit neben

dem im Jahre 1839 abgetragenen Chocner Thor .

Fig . 283 Stadtmauerthurm in Budweis , Fig . 284 Thor
in Hohenmauth , Fig . 285 Thorthurm in Pisek .

Mährens Burgbauten .

Die mährischen Burgen zeigen im Allgemeinen das
deutsche System und sind um den in der Mitte befind¬
lichen Hof herumgelagert . Man sieht höchst grossartige
Anlagen , wie unter andern die noch bewohnten

Fig . 285 . (Pisek . )
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Schlösser Pernstein ( in den Jahren 1260 - 1270 erbaut ,

ist noch jetzt in seiner ursprünglichen Gestalt voll¬
kommen erhalten ) , Kunststadt , Buchlau , Malenovic , dann

die in Ruinen liegenden Burgen Hochwald , Helfenstein ,
Alt - Titschein und Alt - Cimburg bei Tirnau ; doch tragen ,

mit Ausnahme von Pernstein , die meisten das Gepräge
des XIV . und XV . Jahrhunderts , wesshalb eine ausführ¬

liche Besprechung dem folgenden dritten Theile vorbe¬
halten sein soll . Vor dem Jahre 1200 besass Mähren

bekanntlich keine Städte und auch keinen freien Hand¬

werkerstand , es waren daher die künstlerischen und

technischen Verhältnisse gerade so beschaffen , wie in

Böhmen . Wie dort und überhaupt im nördlichen Europa

gelangte auch in Mähren die Profanbaukunst viel

später zu künstlerischer Bedeutung als die kirchliche ;

ausserdem hat Mähren durch den Einfall der Mongolen

viel gelitten . Als das Land sich von diesen Drangsalen
erholt hatte , wurde daselbst die von Osterreich aus¬

gehende Kunstrichtung vorherrschend , wie schon ge¬

legenheitlich der Kirchenbauten angedeutet wurde .
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Literatur : Die böhmischen Burgbauten haben .

eine nicht unbedeutende Literatur hervorgerufen . Durch
Reichhaltigkeit zeichnet sich das von F . H. Heber in

Heften herausgegebene Werk : Böhmens Burgen ,

Vesten und Bergschlösser " vor allen andern aus ; es be¬

spricht in sieben Bänden ( Grossquart ) 580 theils in

Ruinen liegende , theils noch bewohnte Schlösser . Der
Verfasser ist Novellist und Romantiker , dem es zu¬

meist um die an die Denkmale sich anknüpfenden

Sagen zu thun ist . Die Sagen werden aber nicht in der

schlichten Weise , wie sie in Volkes Munde leben ,

wiedergegeben , sondern zu sentimentalen Erzählungen

umgearbeitet und mit willkührlich erfundenen Abenteuern .

ausgestattet . Neun Zehntheile des weitschweifigen

Textes bestehen aus solchen Erzählungen , wobei oft

die Beschreibung des Objectes vergessen wird . Die

zahlreichen beigegebenen Abbildungen und Grundrisse
sind kaum dilettantenhaft zu nennen . Nichts desto

weniger verdient das fleissige Sammelwerk hohe Be¬

achtung , auch schon darum , weil es von vielen Denk¬

mälern Kunde gibt , welche seit dem Erscheinen ( 1838¬
1846 ) gänzlich zerstört worden sind .

Als zweites Werk von ähnlicher Richtung ist zu

nennen : „ Alterthümer und Denkwürdigkeiten Böhmens "

von Ferd . Mikovec , mit Zeichnungen von Hellich und

Kandler . Ein leitender Grundgedanken oder Plan zieht

sich nicht durch dieses Werk , in welchem viele Burgen
besprochen werden . Die Detail -Untersuchungen sind mit

grosser Präcision ausgeführt und die Zeichnungen vor¬
trefflich . Diesem folgte ein zweites von Mikovec ange¬
regtes Werk „ Die Adelsitze Böhmens " mit schönen in

Albumstyl ausgeführten Lithographien . Schätzens¬

werthe Beiträge enthält Wo cel ' s Abhandlung ,, die Bau¬

art und Einrichtung der Burgen " in seinen Grundzügen
der böhmischen Alterthumskunde . Einzelne Abhand¬

lungen finden sich in den von W. Zap herausgegebenen

Památky archeologicke " und in den Mittheilungen des
deutschen Geschichtvereins in Böhmen . Nicht uner¬

wähnt dürfen bleiben die Arbeiten des gelehrten

Cisterciensers M. Millauer , welcher über Klingenberg ,

Poreschin , Rosenberg , Maidstein , dann über die Be¬

sitzungen der Templer und deutschen Ritter gründliche

Untersuchungen veröffentlicht hat .
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